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VILSTAL
BILDUNGHohenburger
Grundschüler wissen
warum Piraten nicht

lesen können.
➤ SEITE 33
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BRAUCHTUM Annette
Brem undMichl
Eichenseer sind Ober-

kirwapaar inWolfs-
bach. ➤ SEITE 29

DIENSTAG, 27. JULI 2010 LOKALTEIL FÜR DAS VILSTAL UND DEN SÜDLICHEN LANDKREIS AMBERG-SULZBACH SEITE 27AML1
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GUTEN MORGEN

Sale
estern ist er gefallen. Der offizi-
elle Startschuss des inoffiziel-

len Sommerschlussverkaufs – oder
wiewar das noch? Ich habe bis heu-
te nicht verstanden, warum der
Sommerschlussverkauf abgeschafft
worden ist, um ihn doch jedes Jahr
wieder unter der Hand zu zelebrie-
ren. Und überhaupt: „Was soll im-
mer dieses blöde Sale in den Schau-
fenstern?“ Das ganze Jahr haben
wir jetzt Sale, so zumindest wurde
es uns verkauft, als uns unser tradi-
tioneller SSV genommenwurde.
Aber das, liebe Bekleidungindus-
trie, läuft langsamnach dem glei-
chen Prinzip, wie die Geschichte
mit dem Jungen und demWolf.
Wer immer umHilfe ruft, wenn
keinWolf da ist, wird irgendwann
von einem aufgefressen –weil ihm
keiner glaubt, wenn er kommt!

G
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HEUTE

Berthold, Natalie, Pantaleon

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
10° 22° 20°

MORGENS MITTAGS ABENDS
10° 22° 20°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:36 Uhr
20:59 Uhr
21:19 Uhr
07:02 Uhr
Vollmond

(ab 3.8.: Letztes Viertel)

20%
11,0
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INHALT
VILSTAL S. 27 BIS 34
STADTAMBERG S. 24 BIS 26
LKRS. NEUMARKT S. 35
SCHWANDORF S. 39 BIS 41
STÄDTEDREIECK S. 42 BIS 44
REGENSBURG S. 47 BIS 49
NÜRNBERG S. 45
WAS?WANN?WO? S. 23
JUNIOR S. 46
SPORT I. D. REGION S. 16 BIS 18

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Tel. 01 71
8 17 78 66 oder (0 94 71) 49 69
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)(Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12(0 96 21) 47 44-12
Petra Beer-Dausch (Amberg)

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13(0 96 21) 47 44-13
Kleinanzeigen (08 00) 207 207 0

NOTDIENSTAPOTHEKEN
Antonius-Apotheke in Haselmühl, Vil-
stalstraße 88, Tel. (09621) 84260.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222

SCHMIDMÜHLEN. Nach dem Festgottes-
dienst hatten sich alle Pfarrangehöri-
gen zu einem Stehempfang auf dem
Kirchplatz versammelt. Auf Initiative
von Kirchenpfleger Erich Jeziorowski
und Pfarrgemeinderatssprecher Jo-
hann Bauer konnten sich die Pfarran-
gehörigen bei diesem Empfang vom
Pfarrer und Schwestern verabschie-
den. Die Moidln und Buama der Kir-
wa-Gemeinschaft, versorgten die Gäs-
temit Sekt und Orangensaft.

„Dieser Stehempfang soll allen
Pfarrangehörigen die Möglichkeit
zum Abschiednehmen geben“, beton-
te Kirchpfleger Erich Jeziorowski zur
Begrüßung. Die Pfarrgemeinde dank-
te dafür, dass Pfarrer Braun es so lange
in Schmidmühlen ausgehalten hat. In
diesem Dank schloss Jeziorowski
auch seine Schwester Theres Braun
mit ein. „Sie war es, die die ganzen
Jahre als ehrenamtliche Pfarrsekretä-
rin die Verwaltung für ihrer Bruder
erledigt hat.“

Der Dank galt aber auch den Ehr-
würdigen Schwestern für die Vermitt-
lung christlicher Werte und für die
Pflege der Kranken und Begleitung
der Sterbenden. Da Pfarrer Braun
auch erst vor kurzem seinen 70. Ge-
burtstag gefeiert hat, spielten die Blas-
kapelle St. Ägidius ein Geburtstags-
ständchen, der Männergesangsverein
und Kirchenchor trugen Lieder vor.
Hans Büchner, Vorsitzender des Män-
nergesangsvereins, dankte Pfarrer
und den Schwestern für die gute Zu-
sammenarbeit und überreichte ein
Präsent.

Die Grüße der Blaskapelle St. Ägi-
dius überbrachte Vorsitzender Ri-
chard Fischer. „Herr Pfarrer, heute
kommen Sie nicht mehr so davon, Sie
müssen ein Musikstück dirigieren.“
Pfarrer Braun kam den Wunsch nach
und gab mit dem Taktsstock das Tem-
po vor. Im Namen der weltlichen Ver-
eine überreichte Thomas Birner, Vor-
sitzender der FFW Schmidmühlen, ei-
ne Gartenbank und einen Tisch. „Da
sie ja jetzt in den Ruhestand gehen
und sich sicherlich in ihrem Haus in
Roding auch meist im Garten aufhal-
ten werden, haben die weltlichen Ver-
eine eine massive Gartenbank mit
Tisch anfertigen lassen und überrei-
chen dies zum Abschied“, betonte
Birner.

Bei Sonnenschein wurden am
Kirchplatz viele Gespräche geführt
und die Pfarrangehörigen nutzten

dies rege, um sich mit Handschlag
von „ihrem“ Pfarrer und „ihren“ Mal-
lersdorfer Schwestern zu verabschie-
den. Den Schusspunkt setzte das Lied
„Nehmt Abschied Brüder“.

Zur Programmgestaltung im Al-
tenbuchnersaal trugen auch Gruppen
bei. Über Anekdoten von Pfarrer und
Schwestern berichteten Heidi Lusch-
mann, Frieda Schaller, Rosi Obermei-
er und Elisabeth Bauer vom Katholi-
schen Frauenbund. Da konnte man
von „Kohlschwoarze Hoar“ des Pfar-
rers hören, als er vor 36 Jahren nach
Schmidmühlen kam. Ein Tischtennis-
turnier hat Pfarrer Braun mit den, Mi-
nistranten veranstaltet , „Blos verliarn
hot er niat kinna, drum hot er nou
aafgheart“. Auch inWinbuch hatte er
Landrat Richard Reisinger zu einem
Match aufgefordert und so lange ge-
spielt, bis er gewonnen hatte. Da
konnte man auch hören, dass Pfarrer
Braun ein Pferd hatte, doch ohne Staf-
felei konnte er nicht aufsteigen, weil
das Pferd zu großwar.

Oder dass bei „Schwester Oberin
Simperta scho fast alle Schmidmühl-
na unta da Fuchtl g’stand‘n san, ob im
Kindagoatn oder spaata in da Kirch“.
Schwester Antholiana hat sichmit ih-
rem Radl für die Kranken „ogradelt,
bis endlich a Auto gröigt hot. Dann is
oba loasganga, an jeden hot‘s kut-
schiert, ob an Pfoara oda Schwester
Simperta.“ Da wurde auch von den
schönen Fahrten mit Pfarrer Braun
berichtet und von seinem Hund, der
alle auf Trab hielt. Zum Schluss frag-
ten sie „Mei wia wird des eppa öitz
wern? Und wia wird’s eana eppa göi?
So ganz alloa in Roding – ohne
Schwestern, ohne Schmidmühlna
und ohne uns.“ Kinder des Kindergar-
tens trugen ein Kofferspiel vor. Dabei
traten die Kinder mit einem leeren
Koffer auf: „Wir haben nicht viel, was
wir dir schenken, doch du sollst noch
oft an uns denken“, sagten sie zu Pfar-
rer Braun. So kam ein Bleistift zum
Schreiben, „a Stoa vom schönsten
Kindergarten in Bayern, wo du so
schia doast mit uns feiern“. Zwei
Schaferl sind‘s in schwarz und weiß,
die geh‘n mit dir auf deine Reis‘. „Des
Rennauto des passt zu dir, Herr Pfar-
rer schau‘ des kriegst von mir“. Auch
einen Euro hatten sie in denKoffer ge-
packt, „wird’s dir in Roding mal zu
heiß, dann kaufst dir halt ein Stecker-
leis“. Ein Zauberbuch hatten sie eben-
falls in den Koffer rein, da Pfarrer
Braun früher auch gezaubert hatte.
Auch das komplette Kindergartenper-
sonal verabschiedete sich beim Pfar-
rer und den Schwesternmit einem ge-
meinsamen Lied. Drei Wallfahrerin-
nen, in Person von Ernst Lesser, Erich
Jeziorowski und Hans Ruberbauer,
besuchten die Verabschiedung, um ei-

nen Mann zu suchen. Doch auch die
nötigen Bitten halfen nicht, auch „der
heilige St. Pfiffikus“ konnte nicht hel-
fen, um einen Mann zu finden. „So
bleiben wir allein und warten voll
Sehnsucht umsonst auf an Mo“, ga-
ben sie zumBesten. (abu)

➤ SEITE 28

KIRCHE Pfarrgemeinde verab-
schiedete Pfarrer Braun und
dieMallersdorfer Schwes-
ternmit einem Stehemp-
fang.

Kinder packtenKoffer fürRoding
Zum Abschied schwang Pfarrer Braun beim Stehempfang den Taktstock bei der Blaskapelle St. Ägidius. Fotos: abu

Thomas Birner, Vorsitzender der FFW Schmidmühlen, hatte eine Gartenbank
und einen Tisch für den Ruhestand in Roding besorgt.

Für die Mallersdorfer Schwestern und Theres Braun, die ehrenamtlich Pfarr-
sekretärin war, gab es Blumen.

Hans Büchner vomMännergesangsverein überreichte ein Präsent.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DANKSAGUNGEN

➤ Blaskapelle St. Ägidius
➤ Männergesangsverein
➤ Kirchenchor.
➤ Männergesangsvereins
➤ FFW Schmidmühlen
➤ Kindergarten


